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Kar| Heinrich Langenbach
Was en WIFr mıit dem olk tun,

das für soviel Unruhe sorgt'.'j
Warum begehen WIT als chrıistliche Gemeinde einen Israelsonntag® Was haben
WIT mıiıt dem olk Hin das für sovıel Unruhe sorgt? Die Antwort hat eın fürNEISYIOMISIPSIC allemal der Apostel Paulus gegeben, und ZWal mıt Herzblut un unter oroßer
geistlicher Anfechtung. Mıt Herzblut: Weıl selbst diesem olk gehörte.
Unter sroßer geistlicher Anfechtung: Weıil Gott doch dieses 'olk azu 1NSs
Leben gerufen hat, sıch mıt ıhm verbünden und AaUSs selner Mıtte der
Welt den Erlöser schenken. Und ausgerechnet dieses 'olk streikt: Neın, die-
SCI1 nıcht! Ich lese das och einmal VO  Z Römer 9, Z

SIch habe große Traurigkeıit un: Schmerzen ohne Unterlass In melınem Herzen. Ich
selber wünschte, verflucht und VO  — Christus se1ın für me1lne Brüder, die
me1lne Stammverwandten sind nach dem leisch, dıe Israeliten sind, denen die Kınd-
SC gehört und die Herrlichkeit un: der Bund un das (Gesetz un der (Gottesdienst
un die Verheilßsungen, denen auch die Väter gehören, un: Aaus denen Christus her-
kommt nach dem leisch, der da 1st ott über alles, gelobt in ‚wigkeıt. Amen.“

ber och einmal: Was geht unls das an® Man könnte doch S1e haben
sıch abgekoppelt VONN dem lebendigen Gott, und jetzt mMuUuUssen sS1e halt mıt den
Konsequenzen leben! och da seht's schon los 1)as geht uns an! Was sind das
enn für Konsequenzen? Schon das Alte Testament berichtet: Wann immer sS1e
sıch abgekoppelt haben VO  &} iıhrem ott und selinem Wiıllen, sSınd S1Ee In grofße
Not gekommen. Bıs S1e Z Herrn geschrieen haben Dann hat sıch e_

barmt und hat ihnen geholfen. Wıe oft! Und als sS1e dabe] Jesus als in-
TEn Könıg abzuweisen, weiıl ihren Erwartungen nıcht entsprach, als S1€E sıch
also (ohne 65 ahnen) sehr nachhaltig VON ihrem Gott abkoppelten, da hat
Jesus dieses prophetische Wort gesprochen:

„Jerusalem wird zertreten werden VO  . den Heıiden, bıs die eıt der Heiden rfüllt Ist.  CC
(  >

SO ist Cr wen1ge Jahrzehnte spater gekommen. Und das olk der Juden wurde
zerstreut alle Völker un hatte keine Heımat mehr auf Erden

In Korinther 10, 172733 steht Folgendes:

Predigt ber Röm 97 E um Israelsonntag 15 August 2004 In der Evangelisch-Freikirch-
lichen (jemeılnde Gummersbach-Derschlag.



FEISPredigt Was haben WIT MmMi1t dem 'olk tun das für sovıel Unruhe sorgt?

„DIieSs es eschah mıiıt ihnen vorausdeutender Welse Aufgeschrieben 1ST 6S
EHASEDIENT Warnung; denn WITL en der etzten eıt Du Me1nNst sıcher stehen?
en acht dass du nıcht fällst Di1e Proben, auf dıe ET Glaube bisher gestellt worden
1st sind über das gewöhnliche Ma{is noch nıcht hinausgegangen

ISO Wıe 6S ihnen 1ST ergeht eCs allen, M1t denen der lebendige
(3O1% C1T1E Geschichte angefangen hat SO geht e Einzelnen SO seht SaNnzech
Völkern DIe Geschichte des Volkes Israel bıs auf diesen Jag 1St C4 C111-

ZISC Ansprache (jottes 11Ss DE schaut hın!
Es wırd och spezieller Den Christen Rom schreıibt Paulus „Uberhebt

euch nıcht! Weiıl ihr euch ach Christus Christen denkt blo{fs nıcht
Wır marschieren richtig; aber dıe Juden SInd abgehängt und sınd ei1n- Predigtwerkstatt
den (Jottes geworden, und MIt denen haben WITL nıchts tun! Das 1ST GC1I11€E

sroße orge die den Apostel der Völker den Juden Paulus, umtreı1bt Dass r
dahın kommen könnte! Er entwirft CI eindringliches Gleichnis

„Wenn die Wurzeln des Baumes ott geweılht sind sınd 6 auch dıie Zweıge Nun
sınd CINISC Zweıge dem en Olbaum ausgebrochen worden un unter die übrI1-
SCH wurdet ihr als NECUEC Zweıige eingepfropft Obwohl ihr VOoO  — wılden Olbaum
tammıt habt ihr Anteil den Säften des edien Olbaums Darum über-
hebt euch nıcht e Ihr werdet vielleicht SCHh DıIe Zweıge siınd ausgebrochen,
unNns E machen! Gewif aber SIC wurden ausgebrochen, weıl SIC nıcht glaubten
Und ihr gehört 1Ur dazu, we1l ihr glaubt un ihr 1111 Glauben beharrt Se1d
also nıcht überheblıich, sondern edenkt, MI1T WE ihr un Wenn Gott
schon dıe en nıcht verschont hat, obwohl SI die natürlıchen Zweıge Sind, dann
wird euch bestimmt nıcht verschonen“ Röm 1 16b-29)

Wenn das geschieht da{fß S1IC auf die Juden ZCISCIL, anstatt ber ihren Unglau-
ben Trauern annn leben SIC Christus selbst und CcCinen Heıiligen
Gelst Das fällt auf S1C selbst zurück Dann werden der Stolz die Rechthaberei
un: Abgrenzerei sıch be] ihnen selber fortsetzen Ja, Paulus deutet 65 s
könnte SCHLL; Aass S1C ihrem Stolz Gelst sıch selber abkoppeln; Gleichnis
ass SIC ausgebrochene, dürre, unfruchtbare Olbaumzweige werden!

Kann 05 SCHI; ass dıe geistliche Ode der Christenheit Ekuropas daher kommt?
Kann CS SCIMHM ass CS fruchtbare geistliche (Jasen 1L1UT da g1bt dıe Gläubigen
das erkennen und erschrecken und Bufse darüber tun, ass S1C stol7z W  r_
den sSind Satt selbstzufrieden und selbstgerecht? Das alles zuerst n_
ber den Juden annn aber auch gegenüber allen dıe nıcht glauben Wır SONNEeN
u1ls der Gnade Gottes, als hätten WIT S1C verdient als hätten WIT S1IC miındes-
tens MIt uUunNseTrTer Bekehrung und M1t unNnseTeNMN Glauben verdient Der Unglaube
der andern macht L1UT WCECN1SC traur1g, berührt uUu1ls fast Sar nıcht mehr Sınd
WIT ausgebrochene abgestorbene unfruchtbare Zweıge geworden?

ber 6c$s g1bt Hoffnung
Bevor WIT auf die Hoffnung kommen, 1LLUSSCN WITL auf das dunkelste Kapıtel
dem Miıteinander der ZWEI Brüder Israel und Christenheit sprechen kom-
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HG1 Aus dem Zeıgen mıt dem Finger wurde das Morden, die aktive Verfol-
Sung$g der Juden, die mıtten den christlichen Völkern lebten. Und daraus
wurde zuletzt der Holocaust, die versuchte „Endlösung der Judenfrage”. Im
Herzen des genannten Christlichen Abendlandes, In Deutschland Was 1M -
1T die Hauptakteure In diesem Geschehen bewegte CS hat geistliche Wur-
zeln. Es sSınd die geistliıchen urzeln, VO  H denen WIT gesprochen haben DIie
UÜberheblichkeit. Das Zeisen miıt den Fingern. Das Ausmerzen VOIN immer
mehr, Wads Israel erinnerte. Dıi1e Ausgrenzung der Juden, die den
Christus Jesus glaubten.

Im Neuen Bund, dessen sıch die Christenheit immer VOT den Juden gerühmt
hat,; giltNeEISYIMISIPSDIA

„ Wer selınen Bruder hasst, der ist eın Totschläger” ( Joh d 15)
Von dieser Wahrheit hat sıch die Christenheit tatsächlich selber überführt.
Und keiner VOoO  - Uu1ls annn Da habe ich nıchts mıt tun! Di1e Geschichte
sraels und der Juden ist wirklich eıne eindringliche Ansprache (Gottes LL  S
In jeder Hınsıcht.

Ja: Israel In selner Gesamtheit hat sıch abgekoppelt VO lebendigen (‚ott
Genauso hat sıch auch die srofße Christenheit abgekoppelt VO lebendigen
Gott Abgekoppelt nämlıich VO  e ihrem eigenen rsprung VOoONn dem Neuen
Bund, den ott doch Israel verheißen, den In Jerusalem besiegelt hat un: ın
den die Völker der Erde mıt hineinnehmen wollte. Abgekoppelt VON dem
Neuen Bund, dessen Zeichen das Kreuz Ist, allein diejenigen Gnade CIND-
fangen, die sıch Aa711 bekennen, ass sS1E Sünder SInd I Sal nıchts darüber
hiınaus.

Da 1st das Furchtbare geschehen.
Es x1bt Hoffnung. Das Wort (Jottes Sagt
„Gott hat S1€E alle dem Ungehorsam ausgeliefert, damıt sich er erbarme“ Röm
F: 32)

Ja! ach denen, die sıch zuerst auch 1MmM Stolz abgekoppelt haben, hat
schon wleder die and ausgestreckt. „Miıt starker and un: ausgestrecktem
Arm  n hat Israel ıIn das ihnen versprochene Land zurückgeführt. ber ist CS
die ersehnte Ruhe? 1ne SalızZ großse Ilusion 1st gestorben. Di1e Hoffnung der
/Zionısten und der ehrliche Wunsch der „Vereınten Nationen“ WaTr Das Land
wırd 1N13,) wird ihnen, Ruhe geben Es ist nıcht Wieder sSınd mächtige Feinde
da, un sS1e sSınd dabe!1, die Völker mıt iıhrem Hass auf Israel anzustecken.

Es 1st nıcht das Land; das dem 'olk (Jottes die Ruhe bringt. ach 2000 Jah:
C hne Land ist diese Erkenntnis sehr bitter. ber er ist der lebendige Gott,
der diese bıttere Erkenntnis wiırkt Er hat TIECH selne and ach selner ersten
Liebe ausgestreckt. zerstor die IUlusionen. Jetzt kommt SELBSTI seinem
'olk ahe Das 1st die Gnade Der Prophet Sacharja hat gewelssagt:



Predigt: Was haben WIT mıt dem 'olk 7,} Lun, das für SsOvIe| Unruhe sorgt‘ i

Au jener Zeıt, pricht der Herr, da werde ich alle Völker vernichten, die SC  Q  C Jeru-
salem angerückt S1Ind. DIie achkommen Davıds un die Bewohner Jerusalems WeI -
de ich mıt einem reumütıgen Gelst erfüllen, der sS1E dazu treıbt, miıch Erbarmen
anzuflehen. S1e werden schuldbewusst f MIır aufblicken SCH des Mannes, den s1e
durchbohrt en S1e werden ıh EauernN;s WI1IeEe INa  — den einzıgen Sohn
(LAUEHT,; S1E werden weınen un klagen WI1Ie eınen Erstgeborenen Z jener
eıt wırd In Jerusalem eiıne Quelle entspringen, die die Nachkommen Davıds un
die Bewohner der VO  - der Befleckung AI Schuld un: Ungehorsam rein1gt”
aC. 1 9 bıs S 1
bringt ihnen den Frieden. ESs fängt geschehen.

Was hat das mıt uns tun® Es ist wleder Gottes Ansprache un  N Wenn Predigtwerkstattu1ns gnädig Ist: wirklich selne (Gsnade uUuns zuwendet und mıt 115 aufs
(Janze seht WI1IeE mıt srael, annn nımmt uns dıe Illusionen, dıie falschen
Hoffnungen, die alsche Sicherheit und auch den faulen Friıeden )as alles Sanz
ex1istenziell und obwohl 65 auch hoch politisch 1st sehr, sehr persönlich.
Dann zieht u11l LICU sıch SELBST hın Und bel i1H werden WITr e1InNs mıt
dem Volk, das sıch zuerst erwählt hat

Neulich hatte Jüngster eın 1-Shirt d das sıch AdUus Jerusalem mıiıtge-
bracht hat, eın Trikot der israelischen Fußball-Nationalmannschaft. Ich

ihm Bald wiırst du 1e] Mut brauchen, das tragen! Werden WITFr diesem
'olk stehen, das „Gotteskämpfer”! he1lst, dessen Ausgrenzung sıch
schon wlieder abzeichnet? Werden WITr denen stehen, die nıchts anderes tun
als Was WITFr selber auch aten un kräftig tun, nämlıch da{ß S1€e ihr Lebensrecht
un ihre Sıcherheit verteidigen?® Werden WIT ulls dem gewöhnlichen
Sündervolk stellen? Es 1st nämlich eın Geheimnıis dieses Sünder-
volk Es ist (,ottes Liebe! Wenn WIT ıhm nıcht die Ireue halten, sprechen
WITr das Urteil ber u11l selbst. Amen.
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